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Braşov/Rumänien, Januar 1987
Versuchsanordnung.

Eine Hand liegt in einem dunklen, kühlen Raum. Es ist ein
Tresor. Sie ruht vollkommen entspannt, mit dem Hand-
rücken nach oben, auf weichem Samt. Ein leises Fiepen
ertönt. Die Hand zuckt, sie beginnt sich zu wölben, ihre
Fingerkuppen betasten den Boden. Was für ein Augen-
blick! Sie lebt!

Mit pumpenden Bewegungen schiebt sie sich Zentimeter
für Zentimeter nach vorn. Der Zeigefinger hebt sich, er
berührt die Innensperre des Schlosses an der Wand. Lang-
sam dreht der Finger ein metallenes Rädchen, bis es mit
einem hellen, schmatzenden Klickediklack einrastet. Die
Tür springt auf. Vorsichtig tippt der Finger an die Innen-
seite der Tür, er stößt sie an, sie schwingt lautlos auf, Licht
fällt von draußen in die kleine Kammer.

Seit Beginn des Versuchs habe ich auf die Tür dieses Tre-
sors gestarrt. Als sie endlich ganz offen steht, halte ich den
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Atem an. Es überläuft mich kalt. Kein Arm. Kein Körper.
Nur die Hand. Sie lebt. Ich kann es immer noch nicht ganz
fassen. Aber es hat funktioniert. Die Finger zucken zurück,
sie bilden zusammen eine abwehrbereite Kralle. Es hat den
Anschein, als ob die Hand geblendet wäre vom gleißenden
Schein des künstlichen Lichts.
Mein Gesicht schiebt sich vor die helle Lampe. Ich nehme
meine Brille ab und stecke sie in die Brusttasche meines
weißen Laborkittels. Ich zittere vor Erregung. Sie bewegt
sich wirklich. Eine einzelne Hand. Ganz allein. Einige
meiner Mitarbeiter flüstern sich in meinem Rücken bewun-
dernde Worte zu. Mit einer kurzen Geste mahne ich sie
zur Ruhe. Vorsichtig greife ich in den Tresor und nehme die
Hand heraus.
»Ein historischer Augenblick!«, flüstert Dr. Draganovic. »Sie
haben es geschafft! Mit Ihren zweiundzwanzig Jahren!«
Lang anhaltender Applaus brandet auf. Die Hand schmiegt
sich an meine Brust. Sucht sie Wärme?
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Ganzjährig geöffnet! Kein Ruhetag! Reisegruppen
willkommen! Deftige Brotzeiten! Pfannkuchen von
ungeheuren Ausmaßen! Geschichtsträchtiges Ge-
lände! Sensationelles Panorama!

Die knapp zwölfhundert Meter hoch gelegene Eder-
kanzel ist ein beliebtes Ausflugsziel oberhalb der
Leutasch-Klamm. Sie ist selbstverständlich bewirt-
schaftet. Während des Megapfannkuchenmampfens
blickt man auf drei Täler und in zwei Länder, auf
fünf Flüsse und zig Wälder, Felsabrisse, Wasserfälle
und andere Postkartensensationen. Seit Menschen-
gedenken ist in diesem Gebiet kein Verbrechen mehr
geschehen, die bombastische Rundumkulisse (man
muss unweigerlich an den Garten Eden denken)
ließe so etwas irgendwie auch nicht zu. Als Beispiel
dafür wird eine Geschichte aus den zwanziger Jahren
erzählt, vom hochverschuldeten Griesgierchl Blasi,
der dem Wucherer Schorsch Reindlmayr auf dem
Weg zur Ederkanzel in eindeutig mörderischer und
dauerhaft schuldentilgender Absicht aufgelauert hat.
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Der Blasi hatte den Hals vom Reindlmayr schon fest
im Würgegriff, gottserbärmlich gespotzt und ge-
prustet hat der Wuchererschorsch, doch angesichts
des himmlischen Panoramas rundherum ist der
Griesgierchl zur Besinnung gekommen, hat von der
ruchlosen Untat abgelassen, sich bekreuzigt und der
Kirche später sogar zwanzig Wachskerzen gespendet.

Und in genau dieser Wachskerzenspendenstimmung
sitzt man an den Terrassentischen, bestaunt die Na-
turgewalten und denkt an Vergebung, Milde, Nach-
sicht und tätige Reue. Es kommt einem so vor, als
ob im Ferchenbachtal Milch und Honig flössen, als
ob man von den Grünkopfwänden das vieltausend-
stimmige Hosianna der Berggeister hörte. Und wenn
man den Blick nach Nordwesten wendet, zur Kra-
merspitze hinüber, dann kommt einem ein tief emp-
fundener Halleluja-Seufzer aus. Die Alm selbst ist
seit knapp siebzig Jahren bewirtschaftet, und die in
vielen Reiseführern beschriebene kuriose Besonder-
heit ist die, dass der Gastraum und die Toiletten in
Deutschland liegen, die Terrasse hingegen in Öster-
reich. Der hochoffizielle Grenzstein befindet sich
neben der Terrassentür an der Außenwand des Ge-
bäudes. Die draußen ausgeschenkten Speisen und
Getränke werden, als Folge einer Absprache zwi-
schen den bayrischen und österreichischen Finanz-
ämtern, nach deutschem Fiskalrecht vermehrwert-
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steuert. So stur, wie man sagt, sind sie demzufolge
auch wieder nicht, die Finanzerer.

Der europäische Gedanke west also auf dieser Ter-
rasse, vielleicht sogar der globale. Man sitzt eng auf-
einander, man prostet sich zu, man scherzt, es mi-
schen sich fremdeste Laute fernster Landstriche zu
einer babylonischen Vielstimmigkeit. Ein Rothaari-
ger mit Sonnenbrand beugt sich gerade eben zu sei-
nem Tischnachbarn.

»Weeste was? Jetzt erst versteh ick die Menschen
hier.«

»Wieso ’n ditte?«
»Wenn de hier aufwächst, inmitten der Berje, der

Naturjewalten und all dem Kokolores, dann wirste
eben so.«

»Wie wirste denn?«
»Bayrisch eben.«

Hier irrt der Berliner. Hier irrt er aber gewaltig. Dass
die Landschaft den innewohnenden Menschenschlag
prägt, ist grundfalsch. Das genaue Gegenteil ist der
Fall. Jede Volksgruppe bildet und formt die Umge-
bung, in der sie sich niederlässt, in ihrem Sinn. Der
offensichtliche Beweis dafür sind die Bewohner des
Voralpenlandes. Verspielt, barock, leicht erhitzbar,
deshalb dem Theater (und überhaupt allem Theatra-
len) zugeneigt, haben sie im Lauf der Jahrtausende
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ihr Innerstes nach außen gestülpt – und entstanden
ist die Alpenkulisse, als unverrückbares Symbol ihrer
zerklüfteten Gesinnung. Genauso wie der Friese
durch jahrhundertelanges, philosophisches Grübeln
die weite See sich erschaffen hat, um auf diese Weise
ewig und wortkarg weiterzuträumen von günstigen
Schiffsrouten und exotischen Auswegen aus dem
ständigen Nieselwetter, so hat sich der Alpenländer
seine wuchtigen Kulissen zusammengezimmert und
übereinandergestapelt in der Mitte Europas. Über-
bordend, manieristisch, bunt verziert mit einem Fle-
ckerlteppich aus dicht aneinandergefügten und sich
überbietenden Sehenswürdigkeiten, für die er Ein-
tritt verlangt. Und jeden Tag hebt sich der Vorhang
aufs Neue, und das irrlichternde Freilufttheater be-
ginnt.
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Es war ein verdammt herrlicher Maimorgen auf
den weit ausladenden Hängen des Kramerplateaus.
Auf der Galerie, hoch oben auf der Ederkanzel, starr-
ten die Gäste gebannt und erwartungsvoll hinüber
auf die sattgrüne Bühne. Man bestellte Kaffee, man
war geplättet von der Kulisse, und bis in die letzten
Reihen roch man die duftenden Blüten im Tal. Im
Hintergrund des Kramerplateaus erhoben sich die
schroffen Felsen der Kramerspitze, sie waren in satt
strahlendes, stratosphärisch anmutendes Licht ge-
taucht. Am Fuß des Kolosses duckten sich ein paar
Berghütten und Schupfen, plattgedrückt vom Föhn
und von den gewaltigen Gewittern, die hier in regel-
mäßigen Abständen und ohne Vorwarnung vom
Himmel niederfuhren – furchtbar sich fortsetzend
in den Köpfen der Bewohner, als krude Gedanken
und irrwitzige Projekte. Die Felsen knackten, die
Flüsse und Seen brodelten dumpf und bedeutungs-
voll, aus den Wäldern brachen Heerscharen von Sta-
tisten: vielstimmig kreischende Frühlingsschwalben,
schnatternde Kampfdohlen und anderes geschwät-
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ziges Geflügel. Die Sonne, die divenhafteste aller
Rampensäue, schlüpfte elegant aus ihrem wattierten
Wolkenmantel, der sich sofort auflöste und in alle
Himmelsrichtungen zerstob. Nackt und grell, wie sie
war, schob sie sich rasch in den Mittelpunkt der
Bühne. Nach einer effektvollen Kunstpause, einem
gigantischen Räuspern aus Helium und Wasserstoff,
begann sie mit ihrer bewährten Lightshow.

Doch der eigentliche Held des heutigen Stückes war
ein grün geschürzter Hüne, der eine urtümliche, im-
posante Holzhacke über der Schulter trug und gerade
schwer atmend in den Garten eines Grundstücks an
den Kramerhängen stapfte. Er rammte das Beil in
den Boden und blinzelte in die Sonne. An den Kra-
merhängen, zwischen Friedhof und Sportplatz, wa-
ren die Weißdorn- und Berberitzenhecken akkurat
zurechtgestutzt wie nirgends sonst im Kurort. Es war
die Gegend der Zweitwohnungen. Gepflegt, blitz-
blank, repräsentativ. Die schmiedeeisernen Tore
schimmerten im Morgenlicht, und pro Grundstück
hechelte mindestens ein scharf abgerichteter Edel-
pluto. Es war kurz vor zehn, deshalb endsstill, denn
die Gärtner und Hausmeister waren noch bei der ge-
netisch festverankerten Brotzeit. Deshalb also schwie-
gen die Motorwerkzeuge. Manche verzichteten auf
die Pause und reparierten grummelnd Swimming-
poolleitungen oder schnitten Buchsbaumhecken mit
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der Nagelschere zu grünlichen Monster-Enten um.
In einer besonders idyllischen, etwas höher gelege-
nen Grünanlage gartelte der blonde Hüne. Ihm
tropfte der ehrlichste Schweiß der Welt, der Morgen-
schweiß, von der Stirn. Er war ein Baum von Manns-
bild, ein Gartenfreund im Basketballermaß, hemds-
ärmelig und tatendurstig hob er jetzt einen Ast hoch
und betrachtete ihn stirnrunzelnd.

»Herrgottsakra!«, fluchte er aus fast zwei Meter
Höhe herab. »Schon wieder die Sauviecher!«

Mit den Sauviechern meinte er die schädlichen
Schildläuse und Borkenkäfer, die Fransenflügler, gif-
tigen Fruchtschalenwickler und gemeinen Kiefern-
spanner. Schon die Nennung der Namen konnte
einem Juckreiz bescheren.

»Jedes Jahr dasselbe. So ein Geziefer, so ein g’sche-
ats.«

Er hätte eine Rasur vertragen, der grün geschürzte
Held, und zum Naturburschen trug noch bei, dass er
einen langen Wacholderzweig zwischen die Lippen
gesteckt hatte und auf den Nadeln herumkaute wie
ein mittelalterlicher Scholastiker auf einem riskanten
Gottesbeweis. Die bergseeblauen Augen strahlten,
der struppige, semmelblonde Schopf zitterte leicht
im Wind. Ein scharf geschnittenes Gesicht hatte er,
eine stolze Nase, ein energisches, tatendurstiges
Kinn, eine flächige Denkerstirn. Ein Bühnengesicht
eben. Er ging in die Knie und suchte das Gras nach
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weiterem Ungeziefer ab. Doch dann wurde seine
Stimmung milder. Keinerlei Schädlinge hatten sich
dort breitgemacht. Er zupfte eine Forsythienblüte ab,
floristisch prüfend rieb er sie sachkundig zwischen
den Fingern.

»Sauguat«, murmelte er. »Das wird ein gaaches
Jahr.«

Wenn er Selbstgespräche im Garten führte, redete
er immer besonders g’scheat. Wenn er sich unbeob-
achtet fühlte, holte er uralte Werdenfelser Ausdrücke
aus dem hintersten Hirnkastel und sprach sie genüss-
lich, extra langsam und extra altertümlich aus. Hier
zwischen Edelweiß und Almenrausch war er Bayer
mit Leib und Seele.

»Bartl!«, erschallte es laut aus dem ersten Stock des
Hauses. »Baaaaaartl!«

Er wandte sich um. Auf dem Balkon erschien seine
Frau, ähnlich blond wie er, wenn auch mit einem
Schuss ins Flachsig-Gelbe. Sie hatte eine gesunde,
sonnengebräunte Hautfarbe, sie trug eine regional-
typische laubfarbene Sommerbluse, eine ländliche
Vesperjacke, einen Werdenfelser Strickrock, nur die
türkisgrüne Brille stach aus dem sorgsam abgestimm-
ten Trachtenensemble heraus.

»Hast du auch deine Herztabletten nicht verges-
sen?«

Der Bartl nickte. Natürlich hatte er die nicht ver-



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (ISO Coated v2 300% \050ECI\051)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.6
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /RelativeColorimetric
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /sRGB
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness false
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (None)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages false
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 72
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 2.00000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages false
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 72
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 2.00000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages false
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.00000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV <>
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks true
      /AddPageInfo true
      /AddRegMarks false
      /BleedOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MarksOffset 14.173230
      /MarksWeight 0.250000
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PageMarksFile /RomanDefault
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed true
    >>
    <<
      /AllowImageBreaks true
      /AllowTableBreaks true
      /ExpandPage false
      /HonorBaseURL true
      /HonorRolloverEffect false
      /IgnoreHTMLPageBreaks false
      /IncludeHeaderFooter false
      /MarginOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /MetadataAuthor ()
      /MetadataKeywords ()
      /MetadataSubject ()
      /MetadataTitle ()
      /MetricPageSize [
        0
        0
      ]
      /MetricUnit /inch
      /MobileCompatible 0
      /Namespace [
        (Adobe)
        (GoLive)
        (8.0)
      ]
      /OpenZoomToHTMLFontSize false
      /PageOrientation /Portrait
      /RemoveBackground false
      /ShrinkContent true
      /TreatColorsAs /MainMonitorColors
      /UseEmbeddedProfiles false
      /UseHTMLTitleAsMetadata true
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [595.276 841.890]
>> setpagedevice


